
Mit Digitalen Leuchttürmen
zur modernen Verwaltung:
Die Marktgemeinde Magdalensberg gestaltet 
ihre Prozesse zukunftsweisend um!
In der letzten Ausgabe unseres Gemeinde-Magazins wurde über die erfolg­
reiche Umsetzung von Digitalisierungsprojekten im Rahmen des Projektes 
Digitale Leuchttürme berichtet. Das von Landesrat Ing. Daniel Fellner initiier­
te Leuchtturmprojekt hat das Ziel, die kommunale Digitalisierung zu fördern 
sowie die daraus gewonnenen Erfahrungswerte und das Wissen auch anderen 
Gemeinden zur Verfügung zu stellen. 
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Prozessoptimierung und  
Standardisierung
Ein Schwerpunkt des Leuchtturmpro-
jektes liegt in der Optimierung und 
Standardisierung der Verwaltungspro-
zesse. Das Ziel ist es, die Prozesse, die 
für die Nutzung der Software heran-
gezogen werden, zu verbessern und zu 
standardisieren. Gemeinsam mit den 
Softwareanbietern wird im Rahmen 
des Projektes daran gearbeitet, Vorla-
gen und Best-Practices zu entwickeln, 
die allen Kärntner Gemeinden zur Ver-
fügung gestellt werden können. Diese 
Prozesse werden rechtlich unterstützt 
und so angepasst, dass sie vollständig 
den geltenden Gesetzen entsprechen. 
Durch diese Standardisierung sollen 
Effizienz und Rechtssicherheit in der 
Nutzung der Software in allen Gemein-
den erhöht werden.

punkt. Nur durch ihre Bereitschaft, 
diese Veränderungen anzunehmen, 
ihren Teamgeist und die unverzicht-
bare Unterstützung auch seitens des 
Bürgermeisters konnten diese Erfolge 
erzielt werden. Im Rahmen von Schu-
lungen vor Ort wurden schnell erste 
Erfolge in der digitalen Umsetzung er-
zielt. Das notwendige Know-how und 
die Fähigkeiten im Umgang mit dem 
neuen System werden ab jetzt im ge-
meindebehördlichen Alltag Einzug hal-
ten und zukünftig angewendet.

Rechnungsworkflow
Diese Investition ermöglicht eine 
durchgängige digitale Bearbeitung von 
Rechnungsbelegen, vom Posteingang 
bis zur Buchung und Genehmigung. 
Eingangsrechnungen können rasch 
und effizient papierlos bearbeitet  
werden, Freigaben durch den Bürger-
meister erfolgen orts- und zeitunab-
hängig.
Um die Kommunikation mit den Bür-
gern weiter zu verbessern, sollen als 
nächste Schritte die duale Zustellung 
und die Amtssignatur im System in-
tegriert werden. Dies ermöglicht der 
Marktgemeinde, ihre Dokumente und 
Mitteilungen sowohl elektronisch als 
auch auf herkömmlichem Weg zu ver-
senden. Die Amtssignatur stellt sicher, 
dass alle notwendigen Dokumen-
te rechtsgültig signiert sind und ein 
nahtloser digitaler Workflow gewähr-
leistet ist.

Marktgemeinde Magdalensberg
Die Auftaktveranstaltung der Digitalen 
Leuchttürme, bei der unter Beisein von 
Landesrat Ing. Daniel Fellner der offi-
zielle Startschuss gemeinsam mit den 
teilnehmenden Gemeinden fiel, mar-
kierte den Beginn des Digitalisierungs-
projektes der Marktgemeinde Mag-
dalensberg. Bereits im November und 
Dezember wurden unterschiedliche 
Softwarelösungen von mehreren Soft-
wareanbietern im Rahmen von Präsen-
tationen genauer analysiert und auf 
neue Anforderungen geprüft.

Dokumentenmanagementsystem
Das Herzstück der digitalen Transfor-
mation ist die Installation des DMS-
Systems „Easy-Archiv“ der Firma PSC 
Public Software & Consulting GmbH. 
Damit können Dokumente digital im 
Posteingang erfasst und die Bearbei-
tungszeiten deutlich verkürzt werden. 
Ein integriertes Scan-Modul versieht 
externe Dokumente mit Barcodes, 
scannt sie ein und ordnet sie auto-
matisch den entsprechenden Akten 
zu. Dies erleichtert das Auffinden von 
Dokumenten, zeigt den Bearbeitungs-
status von Eingaben, bildet den voll-
ständigen Aktenverlauf ab und erhöht 
dadurch die Effizienz.

Neben den technischen Heraus-
forderungen der Umgestaltung von 
Arbeitsabläufen stehen die Mitar-
beiter:innen der Gemeinde im Mittel-

Mithilfe eines effektiven Fakturie-
rungssystems werden Ausgangs-
rechnungen für Dienstleistungen und 
Gebühren erstellt sowie die Daten 
automatisch in die Kundenbuchhal-
tung übernommen. Durch die geplan-
te duale Zustellung werden die Belege 
elektronisch oder per Post zugestellt. 
Die Automatisierung dieser Prozesse 
spart dabei wertvolle Zeit. Durch die 
Investition in die Software „Pro Of-
fice“wird es auch leichter, eine Über-
sicht über die verpflichtend durchzu-
führenden bzw. geplanten Wartungen 
von verschiedenen Anlagen (Hydran-
ten, Schächte, Brücken, Spielplätze, 
Beleuchtung, Baumkataster etc.) zu  
bekommen. Weiters sind im Bereich 
des digitalen Wasserzählermanage-
ments Neuerungen geplant. Das 
Hauptziel ist die Zählerablesung und 
Abrechnung zu vereinfachen. Da-
durch sollen Fehler beim Ablesen und 
Erfassen von Wasserverbräuchen 
vermieden und Kosten gespart wer-
den, zudem entfallen zeitaufwändige 
Nacherhebungen.

Automatisierung von Prozessen
Neben den Produkten wurde vor allem 
der Schwerpunkt auf die Automatisie-
rung von Prozessen gelegt. Damit ge-
lingt es längerfristig, durch standardi-
sierte Prozesse die Arbeitsschritte zu 
vereinfachen und zu dokumentieren, 
damit neue Mitarbeiter auf Vorlagen 
zurückgreifen können. Längerfristig 
sollen Erkenntnisse daraus auch ande-
ren Gemeinden zur Verfügung gestellt 
werden. Insgesamt konnten mit den 
bereits durchgeführten Projektschrit-
ten wesentliche Erfolge auf dem Weg 
zur Digitalisierung in der Marktge-
meinde Magdalensberg erzielt werden. 

„Das Projekt „Digitale 
Leuchttürme“, das wir 
gemeinsam mit  
LR Daniel Fellner und 
dem GSZ betreiben, ist 
ein riesiger Benefit für 
uns und alle beteiligten 
Gemeinden. Die Digita­
lisierung aller Arbeits­
bereiche - auch in der 
Gemeindeverwaltung 
und -organisation - ist 
unumkehrbar. Mit die­
sem Projekt werden die 
Gemeinden nicht allein 
gelassen, man kann 
voneinander lernen, sich 
austauschen und ergän­
zen. Es stellt einen völli­
gen Paradigmenwechsel 
in den Arbeitsprozessen 
dar, bedeutet am Ende 
ein höheres Maß an Ver­
waltungsqualität und 
Bürgerservice.“

Bürgermeister 
Andreas Scherwitzl
Dritter Landtagspräsident

Projektkoordi- 
nator „digitale  
Leuchttürme“  
Mag. Andreas  
Ranner
andreas.ranner@
ktn.gde.at
Gemeinde-
Servicezentrum
Foto:  Privat

Fr. Korak-Lexe mit 
Bgm. Scherwitzl
Foto: Ranner
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Bgm. Scherwitzl  
und LR Fellner
Foto: Land Kärnten
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